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Die derzeitigen und anhaltend disruptiven Entwicklungen führen dazu, dass digitale Kompetenzen 
erfolgskritisch für die Fachkräftesicherung und damit für Unternehmen angesehen werden: Über welche 
Kompetenzen müssen anpassungsfähige Arbeitskräfte im digitalen Zeitalter verfügen? Eine grosse 
Unsicherheit besteht bei Lehrpersonen, Berufsbildnern und Auszubildenden, und dies insbesondere in 
Domänen (z.B. Kaufleute, Detailhandel), die besonders stark durch eine zunehmende Digitalisierung 
betroffen sind. Diese Unsicherheit wird dadurch verstärkt, dass bislang unklar und diffus ist, was unter 
digitalen Kompetenzen auf unterschiedlichen Kompetenzebenen im Zuge der digitalen Transformation 
ganzer Branchen verstanden werden kann. 
Von entscheidender Bedeutung ist es dabei, Arbeit nicht als Nullsummenspiel zu betrachten, bei dem die 
Maschine einen immer grösseren Anteil gewinnt. Vieles von dem, was dem Wissensarbeiter heute viel 
Zeit raubt, wie etwa aufwendige Recherchen, kann künftig von Computersystemen übernommen werden. 
Nur in der Zusammenarbeit mit der Maschine werden bedeutsame Qualitätssteigerungen möglich - 
gesammeltes Wissen wird neu, besser und deutlich ökonomischer nutzbar. Dies erlaubt, Entscheidungen 
viel breiter abzustützen. Ohne den Menschen, der die Richtung vorgibt, liefern Maschinen jedoch 
bruchstückhafte oder irrelevante Ergebnisse. Fachkräfte, Spezialisten und Experten müssen diese 
Entwicklung verstehen und eine Vision für die gelungene Partnerschaft von Menschen und Maschinen 
entwickeln, die auf Synergie durch komplementäre Kompetenzen abzielt (Augmentation statt Substitution 
stellt die zentrale Herausforderung dar). Die Modellierung eines Kompetenzmodells zur Bewältigung der 
digitalen Transformation hat auf diese kontinuierliche Veränderungen einzugehen. In diesem Beitrag soll 
somit auf diese Leitfrage näher eingegangen werden: 
Wie können “digitale Kompetenzen” im kaufmännischen Bereich modelliert und operationalisiert werden? 

Methodischer Zugang 
1) Literaturanalyse: systematische Analyse verfügbarer Studien zur Entwicklung digitaler Kompetenzen: 

Berufsfeldübergreifend, Studien, die sich spezifisch auf kaufmännische Berufsfelder beziehen 
(insgesamt wurden 83 Studien ausgewertet) 

2) Befragung von Ausbildnern in ausgewählten Ausbildungsbetrieben für ein theoretisches Sampling in 
der Schweizerischen Berufsbildung (Abdeckung der Branchen, in denen der kaufmännische Beruf 
stark vertreten ist (10 Ausbildungsbetriebe in 5 Branchen). 

3) Expertenbefragung: Befragung von Experten in der Schweizerischen Berufsbildung sowie Experten 
zur Technikfolgenabschätzung (12 Experten). 

Im geplanten Beitrag werden die Ergebnisse des Forschungsprojektes und die Herleitung des 
Kompetenzmodells aufgezeigt, erste empirische Daten präsentiert sowie die Anwendung diskutiert 
(Schwerpunkt 2).   
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